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Anna Tabak und Peter Grab letztes Jahr

bei der Friedensdemo. Fotos: A. Zoepf

Viele Menschen gingen vor einem Jahr

für den Frieden auf die Straße.

ten die Lage. Sie wollen aber nicht
nur Kritik üben und Forderungen
stellen, sondern auch ein positives
Zeichen setzen: „Wir wollen das an-
dere Deutschland zeigen und hof-
fen, dass das auch in anderen Städ-
ten passiert.“

Anna Tabak und Peter Grab sind
beide politisch in der Bürgervereini-
gung „Wir sind Augsburg“ tätig.
Grab, früher Kulturreferent, sitzt
auch im Stadtrat. Bewusst wollen sie
aber die Demo nicht als Politiker
veranstalten, sondern als normale
Bürger, damit politische Grenzen
keinen vom Kommen abhalten.

Vergangenes Jahr machten 500
Menschen mit. Damals war die
Kundgebung auch eine Reaktion auf
eine recht aggressive antiisraelische
Demonstration junger Türken ge-
wesen. Für die Veranstaltung dieses
Jahr gibt es auf Facebook rund 600
Zusagen.

O Termin Sonntag, 11. Oktober, 14 bis
16 Uhr, Rathausplatz.

brechen, denn die Politik hat ver-
sagt“, sagen die beiden. Zu lange
habe man sich auf der These ausge-
ruht, bessere Grenzkontrollen wür-
den das Problem in den Griff be-
kommen. Daraus resultiere, dass
Land, Bund und EU kein Konzept
zur Lösung der Situation hätten. Die
umständliche Bürokratie, unzurei-
chende Informationspolitik und un-
kluge Verteilung der Ankömmlinge
in Ballungsräume, in denen ohnehin
Wohnungsnot herrscht, verschärf-

grafien stimmen sie in dieser Hin-
sicht besonders nachdenklich: Anna
Tabak kam als Zehnjährige mit ihrer
Familie als Kontingentflüchtling aus
der Ukraine, Peter Grab musste als
kleiner Junge mit seiner Familie aus
politischen Gründen Tschechien
verlassen. Sie wissen, wie schwer es
ist, alles hinter sich zu lassen, wollen
sich aber nicht nur für Flüchtlinge
einsetzen, sondern auch für die vie-
len freiwilligen Helfer.

„Ohne sie würde alles zusammen-

VON UTE KROGULL

Das Wort Friedensstadt werde so
inflationär gebraucht, dass er es
schon nicht mehr hören könne,
schrieb unlängst ein AZ-Leser zum
Thema Asyl. Anna Tabak und Peter
Grab sehen das anders. Man müsse
dem Begriff auch eine Bedeutung
geben, sagen sie. Daher veranstalten
die beiden am 11. Oktober eine
Demo unter dem Motto „Nein zu
Krieg und Hass“ – die zweite binnen
eines Jahres.

Anlass sind Anschläge auf Flücht-
lingsheime in Deutschland, die nä-
her an Augsburg heranrücken. Zu-
letzt hatten junge Männer einen
Pflasterstein durchs Fenster einer
Asyleinrichtung in Wertingen ge-
worfen. „Die Eskalation in der Ge-
sellschaft nimmt zu, das ist sozialer
Brennstoff“, sagen Tabak und Grab.

Dass es so viele Vorurteile gebe
gegen Menschen, die die Tortur von
Krieg und Flucht hinter sich haben,
dürfe nicht sein. Ihre eigenen Bio-

Demo gegen Hass –
warum braucht es das?

Asyl Peter Grab und Anna Tabak veranstalten im Oktober eine Kundgebung auf
dem Rathausplatz. Das hat auch mit ihrer eigenen Vergangenheit zu tun

Eine Kundgebung für verfolgte
Christen findet am Sonntag, 20.
September, statt. Hauptredner ist
Volker Kauder, Vorsitzender der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion. Ab
16 Uhr wird es auf dem Rathaus-
platz Infostände der Hilfswerke
„Kirche in Not“ und „Open Doors“
geben, bevor die Kundgebung um
16.30 Uhr beginnt. Nach deren
Ende ziehen die Teilnehmer gegen
17.30 Uhr zum Dom, wo um 18 Uhr
der Kreuzweg für die verfolgten
Christen gebetet wird. Die Veran-
staltung steht unter dem Motto
„Glaube braucht Bekenntnis – ver-
folgte Christen brauchen Hilfe“. Im
vergangenen Jahr nahmen nach An-
gaben des Bistums mehr als 1500
Menschen teil. Veranstaltet wird
der Nachmittag von einem ökume-
nischen Zusammenschluss. Auch in
Augsburg leben viele Christen, die
vor Diskriminierung und Verfol-
gung fliehen mussten, früher unter
anderem aus der Türkei – und aktu-
ell aus Syrien und dem Irak. (kru)

Kundgebung
für verfolgte

Christen
CDU-Fraktionschef

Volker Kauder
spricht in Augsburg

Kurz gemeldet

INFOABEND

Malteser suchen Engagierte
im Ehrenamt
Die Malteser bieten am Dienstag,
15. September, um 18.30 Uhr ei-
nen Infoabend zum Ehrenamt an.
Interessierte können sich über
Einsatzmöglichkeiten wie die Ju-
gendarbeit, Krisenintervention
oder den Sanitätsdienst informieren.
Treff ist in der Malteser-Ge-
schäftsstelle, Werner-von-Siemens-
Straße 10. Anmeldung: Telefon
0821/2585055 oder 2585071. (AZ)

LESEZEIT

Märchen und Geschichten
für Kinder ab fünf Jahren
Vom 7. bis 11. September findet in
der Stadtbücherei die „Lesezeit“
statt. Es werden Märchen und Ge-
schichten für Kinder ab fünf Jah-
ren vorgelesen. Am Montag, 7. Sep-
tember, sind es „Märchen für Mu-
tige und Kluge“. Es folgt der Diens-
tag mit „Der wunderbare Baum“.
Am Mittwoch steht „Peter und der
Wolf“ im Mittelpunkt. „Vom Le-
ben im Zelt und bunten Teppichen“
wird am Donnerstag erzählt. Der
Freitag schließt mit „Die blaue Lo-
tusblüte“. Beginn ist um 15.30
Uhr. Der Eintritt ist frei. Anmel-
dung unter 0821/324-2715. (AZ)
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Lust auf Neues
Bei Salz des Lebens erwartet die Kunden

Lebensfreude und Urlaub vom Alltag

Warme Sonnenstrahlen, blauer
Himmel und eine kühle Meeres-
brise – das ist die Vorstellung von
einem perfekten Tag am Meer.
Entspannung und völlige Gelas-
senheit findet man zwischen den
sanften Bewegungen der Wellen
und dem salzigen Geschmack der
Luft.
Dieses Gefühl kann man auch im
Modeladen von Michaela Allar, Pe-
tra Schütze und Inge Viel-Steller er-
leben. Salz des Lebens ist wunder-
schön am Mittleren Lech 35 im
Herzen der Altstadt gelegen. Dort
kann man zu jeder Jahreszeit ein be-
sonderes Flair genießen und eine
Auszeit vom hektischen Alltag neh-
men. „Wir wollen, dass sich unsere
Kundinnen wohlfühlen und der
Einkauf zu einer persönlichen, mo-
dischen Entdeckungsreise wird“,
erzählt Petra Schütze und fügt hin-

zu: „Der Sommer war gigantisch
und jetzt freuen wir uns auf den
Herbst. Er bringt Veränderung und
Neues mit sich.“

Willkommen bei Freunden

Die drei Freundinnen sind immer
auf der Suche nach spannenden
Trends in hochwertiger Qualität
und führen so in der kommenden
Saison zwei neue Marken ein. Kyra
& Ko ist Kleidung von Frauen für
Frauen. Sie kombiniert geradlinigen
Stil mit überraschenden Details:
mal ein besonderer Knopf, mal eine
Linie, mal ein Farbkontrast.
Das niederländische Label Sum-
mum macht Mode für die moderne
Frau, die weiß, was sie will. Selbst-
verständlich mit einer ordentlichen
Portion Stil. Ab 26. September kön-
nen die neuen Trends bei Salz des
Lebens entdeckt werden. ehsy

Zarte Töne, weiche Stoffe und lebendige Muster sind

für den Herbst ein Muss. Foto: Summum woman

Neu eingetroffen:

Soft-Shell Fleece Stoffe

reste maier

Augsburger Restehaus
Vorderer Lech 39 · 86150 Augsburg

Telefon 0821/519019

Neben einer großen Auswahl
namhafter Hersteller von Dessous,

Bademoden und Wäsche
finden Sie bei uns kompetente,

fachmännische Beratung.

Dafür stehen wir mit unserem guten
Namen seit mehr als 65 Jahren.

Bäckergasse 15 · 86150 Augsburg
Telefon 08 21 / 31 16 85

INVESTMENT

Gabriele Gräf

Wir vermitteln Ihre Immobilie
Telefon 0821/50890621

FÜR SIE IN DEN BESTEN LAGEN

www.von-poll.de/augsburg

Herbst / Winter

Mittlerer Lech 35
86150 Augsburg

Tel.: 08 21 / 80 73 12 73
info@salz-des-lebens.com
www.salz-des-lebens.com

Ab Samstag 26.09.15!


